
Das Storchenjahr 2019 in Hombrechtikon 
 

 
Noch immer hoch erfreut über unser mit 37 ausgeflogenen Jungen erfolgreichstes 
Storchenjahr 2018 starten wir hoffnungsvoll ins Jahr 2019. Ein kleiner Wermutstropfen 
hemmt aber unsere Zuversicht, denn seit dem 1. Oktober 2018 fehlt unseren Störchen ein 
seit Jahren benutzter Horst. Die Birke aus der Vierer-Baumgruppe wurde gefällt und mit ihr 
der Horst „Birke“. Hoffen wir, dass die Störche diesen Verlust ohne grössere Horstkämpfe 
ersetzen werden. Die übrigen Bedingungen sind für unsere Störche im Hasel ja äusserst 
günstig und betreffend Witterung wurden unsere Adebare diesen Winter geradezu verwöhnt, 
kaum einen Frosttag mussten sie erdulden. 
 
Überwinterer 
Im Januar zählen wir als grössten Trupp 5 Störche. Im Februar schnellt die Anzahl schon auf 
20 Exemplare an. Fünf davon sind eindeutig voneinander unterscheidbare Unbringte und von 
13 kann die Ringnummer abgelesen werden. Es sind alles uns bekannte Brutstörche vom 
Hasel. Wiederum sind unter ihnen der Pariser „AWCT“ und der deutsche Senderstorch „DER 
AU053“. Schon letztes Jahr konnten wir diese beiden früh im Jahr beobachten, wir können 
also annehmen, dass sie nicht mehr weit in den Süden ziehen oder gar in nächster Nähe 
überwintern. 
 
Horstverluste 
Auch im Frühjahr 2019 fegten kleinere und grössere Stürme über unser Land. So fehlte am 
22. Februar der Horst „Bäume west 17“ und am 13. März rutschte bei einem Sturm etwa die 
Hälfte des Horstes „Bäume west 03“ ab. Mit dem entfernten Birkenhorst fehlen mindestens 3 
Horste. Die Hasel-Störche sind also dringend gefordert, neuen Wohnraum zu schaffen.  
 
Horstbezug 
Infolge Wohnungsmangel geht der diesjährige Horstbezug wie befürchtet nicht problemlos 
über die Bühne.  
Schon am 13. Februar wird der Vorhang für ein erstes «Theater» geöffnet. AWCT und 
Partnerin, 7055, das letztjährige Paar vom Birkenhorst, bezieht den nicht von ihnen gebauten 
Horst „Bäume oben 09“. Am gleichen Tag scheint sich auf dem Horst „Bäume oben 10“ ein 
Partnertauch anzubahnen, 6349 steht nämlich mit einer Unberingten und nicht mit der 
Angetrauten, 5337, auf dem Horst. Damit sind die ersten 2 Duelle bereits angesagt. 
Am 22. Februar folgen auf den Horsten „Bäume oben“ und „Bäume west 12“ zwei weitere 
Horstbezüge mit anderen Paaren als 2018. 
Auch am 28. Februar gehts mit Mutationen weiter. Der Senderstorch, DER AU053, steht neu 
auf dem Horst „Bäume west oben“ und SG657, der Brutstorch vom verschwundenen Horst 
„Bäume west 17“, wagt sich auf den Horst „Birke sö Chalet“. Wie wird das nur enden? 
13. März 2019: Auf dem Horst „Bäume oben 09“ steht jetzt ein unberingtes Paar, 
wahrscheinlich das letztjährige. AWCT und 7055 wurden also vertrieben. AWCT wird zu 
dieser Zeit im Ried blutverschmiert gesehen, da musste ein hartes Duell stattgefunden 
haben. Auf dem Horst „Bäume west unten“, wo letztes Jahr der Senderstorch gebrütet hatte, 
hat sich ein neues, unberingtes Paar eingefunden. Am 13. März nimmt auch das Paar, 
SK962 / Unberingter, den fast zerfallenen Horst „Bäume süd“ in Besitz. Letztes Jahr brüteten 
auf ihm zwei Unberingte, eine weitere Fehde ist zu erwarten. 
19. März 2019:  SG657 hat sich allem Anschein nach vom Horst „Birke sö. Chalet“ 
zurückgezogen, ob mit oder ohne Kampf sei dahingestellt. Auf alle Fälle beginnt er in den 
Eschen, ganz nahe vom Horst „Bäume west 14“, einen neuen Horst zu bauen. Weiter hat 
sich neulich auch ein neues Paar (SK890 / Unberingter) auf dem Horst „See nord“ 
eingefunden. 
25.3.2019: Auf vielen Horsten wird bereits gebrütet und der Zuzug von neuen Paaren hält 
weiter an. Auf dem Horst „Bäume süd“ hat der erwartete Wechsel stattgefunden, doch es 



stehen nicht die vermuteten zwei Unberingten da, sondern neu bewohnt ihn SK457 mit einer 
Unberingten. Und siehe da, AWCT ist wieder auf den Horst „Bäume oben 09“ zurückgekehrt, 
jetzt aber mit einer unberingten Partnerin, während seine alte Liebe nun auf dem Horst 
„Bäume ganz oben“ eine neue Beziehung einzugehen scheint. 
Am 1. April beginnt ein weiteres Paar, SK897 / DER A1L69, einige Meter über dem Horst 
„Bäume süd“ einen neuen Horst zu bauen. Ich nenne ihn „Bäume süd oben“. 
Und da aller guten Dinge drei sind, beginnt am  
12. April ein Unberingter nocheinmal ein paar Meter über dem Horst „Bäume süd oben“ einen 
weiteren Horst zu bauen. Wie soll ich ihn nur nennen? Ich wähle logisch steigernd, „Bäume 
ganz oben süd“. Mit diesem Horstneubau geht endlich das Neubaufieber und Zügeln unserer 
Störche zu Ende.  
Mit den ohne Partner- oder Horstplatzänderungen bezogenen Horsten sind Mitte April 17 
Horste von Störchen besetzt. 
Und es hätten noch mehr sein können, denn in den letzten Aprilwochen weilen mindestens 8 
weitere potentielle Brutstörche am Lützelsee. Zwei davon wagen es, sich im Mai noch auf 
dem Seehorst süd einzurichten, doch Anfang Juni ist der Horst wieder leer. 
 
Horstbesetzungen 2019 
2019 waren folgende Horste besetzt. 
Bäume ganz oben  HES 7055  / Unberingter 
Bäume ganz oben süd Unberingter     blieb Eizelgänger 
Bäume oben   HES SG929  / Unberinger 
Bäume oben 09   PAR CK3153 / Unberingter mit Farbring AWCT 
Bäume oben 10   HES 5337  / HES 6349 
Bäume oben 13   HES 7177   / Unberingter 
Bäume süd    HES SK457   / Unberingter 2019 neu zugezogen 
Bäume süd oben   HES SK897   / DER A1L69 2019 neu zugezogen 
Bäume west oben   DER AU053  / HES SH150 Deutscher Senderstorch 
Bäume west unten   Unberingter  / Unberingter 
Bäume west 03   HES 5614  / Unberingter 
Bäume west 09   DER A3874  / HES SA634 
Bäume west 12   HES SH096  / Unberingter  
Bäume west 14   HES SA826   / Unberingter    
Bäume west 19   HES SG657    blieb Einzelgänger 
Birke sö. Chalet   HES SK181  / Unberingter 
See nord    HES SK890  / Unberingter 2019 neu zugezogen 
See süd    DER AX971  / Unberingter späte Brut > Abbruch 
 
Effektive Brutpaare 
Auf den oben aufgelisteten und von Störchen über Wochen bewohnten Horsten 
kommt es nicht auf allen zu definitionsgemässen Bruten. Auf den Horsten „Bäume west 19“ 
und „Bäume ganz oben süd“ bleiben die Horstbauer partnerlos und auf dem erst spät 
bezogenen und nach kurzer Zeit bereits wieder verlassenen Horst „See süd“ kommt es zu 
keinem Gelege. Die Anzahl Brutpaare im Jahr 2019 beträgt also 15. 
 
Brutverlauf  
Die vielen Turbulenzen im Verlaufe der Horstbezüge mit 7 Mutationen auf den 15 Horsten, 
der Neubau von 3 Horsten und die Anwesenheit von 2 Solisten (meistens ungeliebte 
Störstörche) waren keine guten Voraussetzungen für ein ordentliches Brutgeschehen. Auch 
betreffend Wetterverhältnisse war das Jahr 2019 nicht optimal. Während der ganzen Brutzeit 
gab es immer wieder Regenperioden, gottlob stets nur von kurzer Dauer und mit genügend 
langen Unterbrüchen, so dass die Nester zwischendurch wieder abtrocknen konnten. Ebenso 
sanken die Temperaturen nie tief ab. So hielt sich der Jungenausfall noch in ertragbaren 
Grenzen.  



 
Veranlasst durch die Horst- und Partnerwechsel gewisser Paare streuten die Brutbeginne 
von etwa Mitte März bis Mitte April. Der positive Aspekt einer grossen Streuung des 
Brutzeitbeginns, nämlich, dass dadurch Nachbruten möglich sind, wurde dieses Jahr nicht 
ausgenutzt, da glücklicherweise in der frühen Brutperiode keine Totalausfälle stattfanden. So 
geschahen die 2 witterungsbedingten Totalausfälle auf den Horsten „Bäume west 03“ und 
„Bäume west oben“ nach dem 17. beziehungsweise 23. Mai, also zu einem Zeitpunkt, wo 
Nachbruten erfolglos wären. Wie der dritte Totalausfall geschah ist unklar. Er geschah vor 
dem 23. Mai auf dem Horst „Bäume west 14“. Näheres dazu ist gleich anschliessend 
beschrieben.  
Auf noch zwei weiteren Horsten, “ Bäume oben“ und “Bäume süd oben“ gab es keinen 
Nachwuchs. Die Gründe sind nicht bekannt, könnten aber am jungen Alter (Bäume süd 
oben) der Brutstörche liegen. Auf den restlichen 10 Horsten kamen schlussendlich 19 Junge 
zum Ausfliegen.  
 
Horstkampf auf Horst „Bäume west 14“? 
Beim Horst "Bäume west 14" ist es unklar ob die Witterungsverhältnisse am Verlust der 
Jungen schuld sind. Sie könnten eventuell bei einem Horstkampf umgekommen sein. Am 23. 
Mai fehlt nämlich der Vaterstorch, SA826. Wahrscheinlich wurde er vom Einzelgänger, 
SG657, des nebenan liegenden Horstes "Bäume west 19" vertrieben. Dieser steht heute 
nämlich auf dem nun kinderlosen Horst "Bäume west 14" - und nicht genug der Frechheiten 
– er besiegelt seine Besetzung des neu eroberten Horstes gleich noch mit der mehrmaligen 
Begattung der wahrscheinlichen, da unberingten Horstinhaberin. Rund drei Wochen nach 
dieser Episode, am 12. Juni, wird SA826 tot im Rechen beim Pumpwerk Grynau am 
Linthkanal gefunden. Laut den Angaben des Wildhüters verunfallte SA826 durch Kollision mit 
einem E-Mast und fiel danach in den Kanal. 
 
Beringung 
Regnerische Tage machen nicht nur den Jungstörchen zu schaffen, auch die Organisation 
der Beringung wird entscheidend vom Wetter beeinflusst. So mussten wir dieses Jahr den 
Beringungstermin dreimal verschieben, da wiederkehrende Regenschauer die Rossweide 
unter den Horstbäumen aufweichten und für die Autodrehleiter unpassierbar machten.  
Am 15. Juni ist der Boden trocken genug um ihn ohne einzusinken befahren zu dürfen. 
Einmal mehr zirkeln die Mannen der Feuerwehr Hombrechtikon die Drehleiter gekonnt zu 
den Horsten hin. Als erster wird der Horst «Bäume west unten» angefahren wo gleich 3 
Junge mit den Ringen HES SL977 bis HES SL979 beringt werden können. Weiter geht’s zu 
den anderen eher in geringer Höhe positionierten Horsten. Zweimal können pro Nest 2 Junge 
mit ihrem Erkennungsring markiert werden. Zur Erreichung der höchst gelegenen Horste 
muss das Leiterfahrzeug etwas verschoben werden. Dann wird der oberste Horst «Bäume 
oben 10» angefahren. Und da passiert etwas, was ich während den 30 Jahren meiner 
Beringertätigkeit noch nie erleben musste. Beim Vorbeifahren der Leiter beim Horst «Bäume 
west 12» kommt der auf diesem Horst geschlüpfte Junge in Panik und springt ins Leere. Er 
breitet wohl seine Flügel aus, segelt davon, macht aber eine Bruchlandung im Ried. Er 
überlebt den Sturz und wir lassen ihn vorübergehend bis zur Bergung gut im Auge behaltend 
im Schatten der Riedpflanzen liegen und sich vom Schreck erholen. Inzwischen steht die 
Leiter zur Beringung der Jungen vom Horst «Bäume oben 10» bereit. Wie üblich steige ich 
die obersten paar Sprossen gemächlich hoch, spreche etwas vor mich hin, damit die Jungen 
mein Näherkommen früh hören und nicht erschreckt werden. Üblicherweise legen sich die 
Storchenjungen in dieser Situation nieder und stellen sich tot. Heute aber scheint alles schief 
zu laufen. Die Jungen entscheiden sich zur Flucht und fliegen davon. Ihr Flug ist 
glücklicherweise gekonnter als der des Jungen vom Horst «Bäume west 12». Wie ihre alten 
Artgenossen fliegen sie weg und entschwinden in der Ferne unseren Blicken. Ihr weiteres 
Leben werden sie also wie alle unberingten Störche verbringen und leider unseren 



Beobachtungen als eindeutig identifizierbare Individuen fehlen. Die Beringung der Jungen 
der restlichen Horste verläuft gottlob ohne weitere Zwischenfälle.  
Total können auf 8 Horsten 16 Junge beringt werden. Weiter bekommt auch der Flüchtling 
vom Horst «Bäume west 12» seinen Ring. Zusammen mit den 2 Jungen vom Horst «Bäume 
oben 10», die unberingt ausgeflogen sind, sind also im Hasel in 10 Horsten 19 Junge flügge 
geworden. Den Flüchtling vom Horst «Bäume west 12» mit dem Ring HES SM118 bringen 
wir noch am gleichen Tag zur Kontrolle, Pflege und fachgerechten Auswilderung in die 
Greifvogelstation Berg am Irchel.  
 
Brutdaten Hombrechtikons für 2019 
Anzahl Brutpaare:      15 
Anzahl Brutpaare mit ausgeflogenen Jungen:  10 
Anzahl beringt ausgeflogene Junge:   16 
Anzahl unberingt ausgeflogene Junge :  2 
Anzahl beringt und in Pflege genommene Junge 1 
 
Bruterfolg 2019: 
Horst    Horstpaar   Junge Ringe   
Bäume ganz oben  7055 / oR   2 SL989 SL990 
Bäume oben   SG929 / oR   0 
Bäume oben 09  PAR CK3153 / oR  2 SL984 SL985 
Bäume oben 10   5337 / 6349   2 oR oR 
Bäume oben 13   7177 / oR   3 SL986 SL987 SL988 
Bäume süd   SK457 / oR   2 SL982 SL983  
Bäume süd oben  SK897 / DER A1L69 0  
Bäume west oben   DER AU053 / SH150 0   
Bäume west unten   oR / oR   3 SL977 SL978 SL979  
Bäume west 03   5614 / oR   0 
Bäume west 09   DER A3874 / SA634 2 SL980 SL981 
Bäume west 12   SH096 / oR   1 SM118 
Bäume west 14   SA826 / oR   0 
Birke sö. Chalet   SK181 / oR   1 SM117 
See nord   SK890 / oR   1 SM116 
 
 
Bericht aus Berg am Irchel 
18.6.2019: Aus Berg am Irchel trifft die Nachricht ein, dass unser Pflegling, SM118, einen 
offenen Bruch des Oberarmes hatte. Nach Rücksprache mit dem Tierspital Zürich habe man 
sich entschlossen auf eine Operation zu verzichten und den Jungen zu anästhesieren.  
 
Kaum gebaut – und schon wieder abgestürzt 
Der Anfang Februar im Hasel von einem neu zugezogenen Paar gebaute Horst «Bäume süd 
oben» bestand nicht lange. Der tragende Ast ist zwar dick und mochte den Horst sicher zu 
tagen, doch die Seitenästchen, die ein Abkippen des Horstes verhindern können, waren sehr 
dünn und schwach. Trotzdem brachten die Störche einen schönen Horst zustande und 
schritten zur Brut, die dann leider erfolglos war. Junge lebten also in den ersten Julitagen 
keine im Horst. Zum Glück, denn was fast voraussehbar war geschah, der etwas 
asymmetrisch auf dem Ast liegende Horst kippte ab und stürzte zu Boden.    
 
Ausfliegen der Jungstörche 
Das Ausfliegen der Jungstörche ist nur schlecht zu erfassen und kann sich, verursacht durch 
den variablen Brutbeginn, über rund einen Monat erstrecken. Dieses Jahr flogen die ersten 
Jungen sicher schon vor dem 8. Juli aus, denn an diesem Datum fehlten auf den Horsten 
mindestens 3 Junge und fast wie zur Bestätigung konnten im Ried drei links beringte Junge 



beobachtet werden. Sie waren leider zu weit weg um die Ringnummern abzulesen und sie 
eineindeutig als unsere Jungen bestätigen zu können. 10 Tage später waren auf allen 
Horsten zusammen gerade noch 5 Junge zugegen, drei davon eindeutig nicht auf ihren 
Schlupfhorsten. Das heisst, diese Jungen hatten schon vor dem 18. Juli ihren Horst 
verlassen. So waren wahrscheinlich am 18. Juli nur gerade noch zwei der drei Jungen vom 
Horst «Bäume west unten» nicht ausgeflogen. Bestätigt durch ihr intensives Flügelschlagen 
darf angenommen werden, dass sie den Sprung ins Leere an diesem Tag noch schafften, 
dass folglich die letzten Jungen vom Hasel am 18. Juli ausgeflogen sind. 
 
Wegzug der Störche (nicht zu verwechseln mit dem Zug in den Süden) 
Noch schwieriger zu erfassen und über eine noch längere Zeit, wie das Ausfliegen der 
Jungen, erstreckt sich das Wegziehen der Altstörche. Dies kann schon während der Brutzeit 
beginnen, wenn Bruten aufgegeben werden, ein Totalverlust der Jungen eintritt oder 
Brutpartner verunglücken. Dieser schleichende Wegzug manifestiert sich am ehesten über 
die Anzahl aller an einem Tag im Hasel gezählten Störche (Tagesmaxima). Diese Zahlen 
beinhalten auch Jungenverluste, Variationen in der Anzahl der Besucherstörche und 
natürlich die Ungenauigkeiten der Zählung. Trotzdem zeigen sie recht markant, in welchen 
Zeitfenstern der Wegzug stattgefunden hat.  
Datum  Tagesmaximal  Hauptgrund des Fehlens. 
17.5.2019 57 
23.5.2019 50    1 Brutaufgabe, Tod eines Altstorches, Jungenverluste 
3.6.2019 44   2 Brutaufgaben, Jungenverluste 
15.6.2019 39   Beringungstag, reduziert auf Brutstörche und Junge 
8.7.2019 43 
18.7.2019 34   Wegzug von Jungen und Alten 
2.8.2019 8   Wegzug von Jungen und Alten 
 
Ringfundmeldungen unserer diesjährigen Jungstörche vom Hasel  
Bereits liegen Ringfundmeldungen von diesjährigen Jungen vor. 
HES SL990  wurde am 9. August in Rapperswil-Jona SG abgelesen. 
HES SM116 wurde vom 9. bis 25. August mehrmals in Rapperswil-Jona SG abgelesen.  
 
Besucherstörche 
Im Jahr 2019 konnten 12 Ringnummern von Störchen abgelesen werden, die sich nur 
kurzzeitig im Hasel, bzw. in Hombrechtikon aufhielten. Vier davon wurden in Deutschland, 
acht in der Schweiz beringt.  
 
Ring-Nr.  Beobachtungsdatum Beringungsort  Schlupf 
DER A2G89  8. Juli 2019   Wagshurst D   2018 
DER A7M56  24. April 2019  Isny D    2018   
DER AV812  18.7.2019   ubk (Deutschland) 
DER AX971  18.4.2019 bis 23.5.2019  ubk (Deutschland) 
HES SK453  25.3.2019   Steinmaur ZH   2016 
HES SK853  24.4.2019   Saxerried SG   2018 
HES SK962  13.3.2019   Volketswil ZH   2017 
HES SK970  24.4.2019   Rapperswil-Jona SG 2018 
HES SL499  29.4.2019    Saxerried SG   2018 
HES SL783  24.4.2019   Uznach SG   2018 
HES SL790  24.4.2019   Uznach SG   2018 
HES SL792  25.10.2019   Uznach SG   2018 
 
In Hombrechtikon verunfallte Störche 
Neben dem Jungstorch, SM118, der auf seinem Fluchtflug verunglückte und später 
eingeschläfert wurde, findet noch ein zweiter am Weg vom Hasel zur Hueb den Tod.  



Es ist ein Junger aus dem Jahre 2011, geschlüpft auf dem Horst «Bäume oben 03», beringt 
mit SG377. Drei Jahre nach seinem Wegzug traf im Jahr 2014 die erste Ringfundmeldung 
ein. Laut dieser hat SG377 in Böhringen gebrütet und ist anhand weiterer Meldungen bis 
heute Böhringen als Brutvogel treu geblieben. Im Verlauf der Jahre sah man SG377 auch in 
Neerach, Radolfzell, Ramsen und am 16. Februar 2018 in Aiguamolls de l’Emporda in 
Spanien. SG377 entpuppte sich dadurch als korrekt in den Süden ziehenden Storch.  
Am 1. Oktober 2019 macht mich Xaver Eberhard auf einen toten Storch im Gebüsch unter 
der Eiche am Weg zur Hueb aufmerksam. Walter Nater und ich schleppen die schwere 
Auszugleiter zur abgestorbenen Eiche und richten sie mühselig im dichten Gebüsch auf um 
an den in etwa 5 Metern Höhe im Geäst hängenden Vogel heranzukommen. Es bietet sich 
uns ein trauriger Anblick. Mit dem Kopf in einer Astgabel eingeklemmt hängt SG377 mit 
ausgebreiteten Flügeln und ins Leere baumelnden Läufen im Geäst. Es riecht nach 
Verwesung und Maden verraten, dass der Unfall schon vor zwei bis drei Wochen geschehen 
sein musste. Dank der Ringnummer kann das kurze Leben von SG377 rekonstruiert werden. 
Schon vor dem Flüggewerden hat SG377 infolge des Horstabsturzes einen schwierigen Start 
ins Leben erwischt. Dann aber hat er sich zu einer artgerecht ziehenden und erfolgreichen 
Brutstorch entwickelt. Nun hat er auf seinem Zug in den Süden in der Nähe seines 
Geburtsortes eine Rast eingeschaltet und sich auf der morschen Eiche niedergelassen. 
Wahrscheinlich brach der Ast unerwartet unter seinen Füssen weg, sodass der Storch 
überrascht ins Gebüsch fiel und sich in diesem auf tragische Weise im Alter von nur 8 Jahren 
erhängte. 
 
Ringfundmeldungen von Hombrechtiker-Störchen  
Die bis jetzt aus dem Jahr 2019 eingegangenen Ringfundmeldungen von in Hombrechtikon 
geschlüpften Störchen zeigen folgendes Bild: 
21 Störche mit teilweise mehreren Ortsnachweisen, 27 Störche die als Brutvögel des Jahres 
2019 (BV19) gemeldet wurden. 
Ring-Nr. Jahrg. Datum     Fundort 
HES 4209 92 19.8. bis 12.10.2019  Kreuzlingen 
HES 6189 00 BV19     Zoo Zürich ZH 
HES 7301 02 BV19     Zoo Zürich ZH 
HES SA634 03 BV19     Hombrechtikon ZH 
HES SA648 03 15.1.2019    Altstätten SG 
HES SA662 03 BV19     Markdorf D 
HES SA826 04 BV19     Hombrechtikon ZH 
   12.6.2019    Benken SG Tot, Kollision E-Mast 
HES SA926 05 BV19     Uznach SG 
HES SE224 06 19.6.2019    Villars les Dombes F 
HES SE228 06 16.2.2019    Arcon F 
HES SE228 06 BV19     Uznach SG 
HES SE250 07 BV19     Uznach SG 
HES SE255 07 BV19     Mönchaltorf ZH 
HES SE256 07 BV19     Mönchaltorf ZH 
HES SE284 08 17.2.2019    Obereisenbach D 
HES SE286 08 BV19     Uznach SG 
HES SE287 08 BV19     Uznach SG 
HES SE643 09 BV19     Uznach SG 
HES SG327 10 BV19     Riedikon ZH 
HES SG335 10 27.8.2019    Chavannes-de-Bogis VD 
HES SG377 11 6.5.2019    Ramsen SH 
   Vor dem 1.10.2019   Hombrechtikon ZH tödlich verunfallt 
HES SG378 11 BV19     Zoo Zürich ZH 
HES SH058 12 22.2.2019    Avenches VD 
HES SH768 14 BV19     Oetwil ZH 



HES SH773 14 4.6. bis 10.6.2019   Wauwil LU 
HES SH777 14 2.3. bis 22.3.2019   Mönchaltorf ZH 
HES SH781 14 BV19     Uznach SG 
HES SH789 14 BV19     Uster ZH 
HES SH793 14 20.1.2019    Fehraltorf ZH 
   BV19     Pfäffikon ZH 
HES SH795 14 22.2.2019    Avenches VD 
   18.9.bis 22.9.2019   El Porcal E 
HES SK143 15 BV19     Volketswil ZH 
HES SK148 15 BV19     Riedikon ZH 
HES SK160 15 BV19     Riedikon ZH 
HES SK168 15 BV19     Uznach SG 
HES SK171 15 BV19     Rällikon ZH 
HES SK173 15 BV19     Rapperswil SG 
HES SK905 17 16.3.2019    Rielasingen D 
   21.3. bis 2.4.2019   Isny D 

  19.4.2019    Zoo Zürich ZH 
   25.5.2019    Lustenau A 
HES SK906 17 BV19     Uznach SG 
HES SK913 17 BV19     Uznach SG 
HES SK914 17 19.7.2019    Urlau D 
HES SL591 18 22.3.2019    Alcala de Henares E 
HES SL592 18 19.8.2019    Römerswil LU 
HES SL603 18 15.8.2019    Rapperswil SG 
HES SL606  18 9.3.2019    Pinto E 
HES SL607 18 5.9.2019    Ropraz VD 
HES SL611 18 9.5.2019    Fluorn-Winzeln D 
HES SL614 18 31.8.2019    Valleiry F 
 
Die Fundorte liegen in der Schweiz, Deutschland, Frankreich und Spanien, die Brutorte in 
Hombrechtikon (2), Zoo Zürich (3), Markdorf D (1), Uznach (10), Mönchaltorf (2), Riedikon 
(3), Oetwil (1), Uster (1), Pfäffikon ZH (1), Volketswil (1), Rällikon ZH (1), Rapperswil (1). 
  
Da liegt die Frage nahe: Was wäre unsere Gegend ohne Hombrechtiker-Störche? 
 
Dank 
Wahrhaft, 2019 war für unsere Störche im Hasel ein turbulentes Jahr. Viele Mutationen 
während des Horstbezuges und der Paarbildung, wie auch kritische Witterungsbedingungen 
verursachten einen mittelmässigen Bruterfolg. Andererseits weilten dieses Jahr relativ viele 
Besucherstörche bei uns und mit den zwei über die ganze Brutsaison anwesenden, 
nestbauenden Solisten war die am Lützelsee weilende Storchenanzahl nach wie vor gross.  
Mit Zuversicht dürfen wir uns auch in Zukunft auf ein reges Storchenleben am Lützelsee 
freuen. In dieser Freude danke ich allen die den Störchen wohlgesinnt waren und es in 
Zukunft sein werden von Herzen. 
 
Max Zumbühl 


